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Landeskunde pur in spannende Abenteuer verpackt! Die 4 City Agents, das sind 
Laura, Marie, Moritz und Lexi, und die sind schon durch London und Amsterdam 
getigert und haben da aufregende Verfolgungsjagden erlebt. Nun sind sie also in 
Paris, und am Ende des Buches weiß der Leser mehr Wissenswertes über die Stadt, 
als er es in einem Reiseführer hätte lernen können. 

Der innere Einband des Buches vorn und hinten ist ein Stadtplan von Paris und ein 
solcher liegt auch herausnehmbar dem Buch noch mal eigens bei. Das Besondere 
daran: Hier sind die großen Sehenswürdigkeiten nicht einfach nur mit Symbol ein-
gezeichnet, sondern als kleines Farbfoto eingefügt; der Leser kann daher das aufre-
gende Geschehen unmittelbar und anschaulich nachvollziehen und sich ein leben-
diges Bild der äußeren Umstände machen. 

In der spannenden Welt der Pariser Straßenbuchhändler beobachten die Kinder die 
geheimnisvolle Übergabe eines Päckchens und nehmen daraufhin den Bouquiniste 
schnell genauer unter die Lupe. Es dauert nicht lange und weitere mysteriöse Per-
sonen tauchen auf, die sich rasch verdächtig machen, und die Verdachtsmomente 
der Vier bestätigen sich schnell: Hier ist etwas oberfaul – und schon sind sie mitten-
drin in einem nicht ungefährlichen Fall, der mit einigen Verhaftungen enden wird, 
aber bis dahin gilt es erst einmal jede Menge gefährliche Ermittlungen zu betrei-
ben... 

Für den Leser, der sich selbst als Detektiv betätigen will, gibt es am Ende ein paar 
Tipps, damit er nicht gleich ertappt wird: Wie fällt man am wenigsten auf, wie 
macht man sich größer oder dicker, wie verbirgt man sein Gesicht und wie findet 
man ein gutes Versteck beim Beobachten? 

Spannende und lehrreiche Ferienunterhaltung für alle Detektiv- und Krimifans und 
eine ideale Reisevorbereitung dazu! 
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